
Anlage II 

zur Niederschrift 

über die 11. Sitzung des 

Jugendhilfeausschusses 

am 18.03.2019 



Einblick in die Tätigkeit der 

Fachberatung  

kommunaler Kindertagesstätten  

im Westerwaldkreis 

 
Jugendhilfeausschusssitzung am 18.März 2019 

  
Jugendhilfeausschusssitzung am 19. Dezember 2011 



Strukturdaten 

 Stelle seit September 2008, laut 

Kreistagsbeschluss vom 04.04.2008 

 Pädagogische Begleitung     Fachberatung  

 1,0 Personalstelle (ursprünglich 0,5)  

 Dipl. Sozialpädagogin FH 

 zuständig für 62 kommunale Kitas und 4 Horte 

 kreisweite Tätigkeit 
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Aufgaben  

Beratung 
42% 

 Fachtage und  
AGs 
18% 

Vernetzung 
10% 

Fortbildungs-
programm 

KVHS 
8% 

Allg. 
Verwaltung 

10% 

Konzeptions-
entwicklung 

12% 
ca.% 
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Information, Beratung und Unterstützung  der 

Einrichtungen (methodisch, organisatorisch, inhaltlich), 

Schwerpunkt Pädagogik 



Angebotsformen 
 Beratung und Unter-

stützung für einzelne 

Einrichtungen 
 

  telefonisch und per Email 
 

 aufsuchend, in den Kitas   
 

 Punktuell 

    (Fallberatung, Hospitation) 
 

 In Intervallen 

    (Teamarbeit, Erarbeitung der  

    Einrichtungskonzeption) 
 

 Längerfristig  

    (Qualitätsfragen) 

 

 Regelmäßiger kreisweiter 

Austausch der Kitas -  

Informationsveranstaltungen  
 

 Leitungskonferenzen, 2x i.J. 
 

 Fachtage 
 Fachtag Sprache 

 Fachtag/Werkstatt-Tag  zu 

aktuellem Thema  
 

 U3 Austauschtreffen, 1-2x i.J. 
 

 AGs, jeweils 5-6 Treffen i.J. 

     Aktuell: 

 Alltagsintegrierte Sprachbildung 

 Einjährige in der Kita/Krippenkinder 
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 Verleih von „Themenkisten“ 



Inanspruchnahme 

5 

90% 

46% 

30% 

70% 

 Teilnahme der Einrichtungen in % 

Inhouse/Beratung

Fachtagungen

AGs

Leitungstreffen



Beratung  
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 Informationen über neue Entwicklungen/Anforderungen 

und deren Umsetzung  

 logisitisch-organisatorischer Bereich (Anpassung an die 

Rahmenbedingungen) 

 pädagogisch-inhaltlicher Bereich (Methodik-Didaktik, 

Umsetzung im Alltag) 

 Beziehungsebene (Kommunikation und Interaktion) 

 rechtliche Ebene (auch Arbeitsrecht) 

Der Beratungsbedarf der Einrichtungen ist im 

Wesentlichen folgenden Bereichen zuzuordnen: 



Beratungsthemen 
 Umsetzung von Rechten und Vorschriften 

 Förderprogramme (inhaltlich) 

 Organisation und Personalmanagement 

 Umstrukturierung (Raumgestaltung, Gruppenformen,   
teiloffene Arbeit) 
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■ Aufsichtspflicht und Haftung 

■ Konzeptionsüberarbeitung  

■ Fragen zum Kindeswohl 

■ Umgang mit „schwierigen Eltern“/Elterngespräche  

■ Teamarbeit 

■ Gesundheitsfragen /Älter werden im Beruf 

■ Qualitätsentwicklung und Evaluation 

 

 



Veränderte Anforderungen 
Entwicklungen in der Kita-Landschaft seit 2004 
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Beitragsfreiheit 

und Rechts-

anspruch für 

Zweijährige RLP 

2010  

Bundeskinder-

schutzgesetz 

2012 

Partizipation  

und Beschwerde- 

Verfahren für 

Kinder  
                

Bildungs- und Erziehungs- 

Empfehlungen RP 2004 

  
Einrichtungs-

Konzeption  

 

 

Notfallplan  

bei 

personellen  

Engpässen 

2018 

Fortbildungszer-

tifizierung RLP 

2006  

 

Beobachtung 

und 

verpflichtende 

Dokumentation 
 

Eingewöhnung 

  Ganztags-  

      plätze  
 

Eltern-

partner-

schaft 

 

SGBVIII    § 8a  

Vereinbarungen 

   

Empfehlungen RP  

zur Qualität  

der EBB in Kitas 2010 
 

Tagesbetreuungsaus-

baugesetz 2005  

Gute-Kita-

Gesetz 

2019 
 

Novelle  

KitaG RLP  

2020 
 

Mehr Krippenplätze 
Gefährdungs-

sensibilisierung 
 

  KiFöG 2008 

 Geänderte 

 Förder- 

 kriterien 

2017 

 

Rechtsanspruch 

für Einjährige 

2013 

Inklusion 

2009 

Alltagsintegrierte 

Sprachbildung 

2017 
 

EU-

Datenschutz-

Grundverord-

nung 2018 

 

Bau und Umbau 
 

Flüchtlingskinder/Interkulturelle Arbeit 2016 
 

Allergen- 

verordnung 2015 



Auswirkungen    
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Neue Aufgaben und Herausforderungen  

       
 Veränderte Strukturen und Arbeitsbedingungen 

 Veränderte fachliche Anforderungen 

 Veränderte Lebensentwürfe von Familien 
 

 

    Für die Beratung bedeutet dies: 

 Mehr Recherche und Informationsweitergabe 

 Spezifischere Unterstützung 

 Arbeit zur Teamentwicklung  

 Verstärktes Coaching/Ressourcenorientierung 

 



Auswirkungen für den Kreis 
2008 – 2019 (Bedarfsplanung 19.-29. FS) 

10 

  Steigerung  
 

 Plätze gesamt      von 7.903  auf  9.523 

 Ganztagsplätze    von 1.314  auf  5.222 

 U3 Plätze     von    268  auf  2.420 

 Krippengruppen     von        3  auf       30 
 

 Personalkosten gesamt  von~34Mio € auf ~74Mio € 
 

 von 2008 -2017: Steigerung um   32.638.926,40 €  

   = Steigerung des Kreisanteils um 13.535.362,78 €  
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Katrin Grönke 

Dipl.Soz.päd. FH 

katrin.groenke@westerwaldkreis.de 

02602-124521 

Das war‘s! 
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